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Marc Schneider wurde am 21.04.1982 in Guben geboren. Nach Schul- und Berufsausbildung in Guben und Cottbus begann er mit dem Studium der Ingenieurswissenschaften in Magdeburg. Währenddessen erfuhr er im Kontext des CVJM Magdeburg eine Berufung für den hauptamtlichen Dienst. Nach einem theologischen Fernstudium studierte er in Vollzeit von 2006 bis 2011 an der Theologischen Hochschule Elstal und schloss sein Studium mit dem Master of Arts (M.A.) in Evangelischer Theologie erfolgreich ab.


Marc Schneider ist verheiratet und Vater dreier Söhne. 2011 wurde er zum Pastor im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland K.d.ö.R. ordiniert.




Vorwort


Die vorliegende Publikation von Marc Schneider zur Diskussion um die 68er Bewegung im deutschen Baptismus ist das Ergebnis einer Masterarbeit im Fach Mission und Diakonie des Masterstudiengangs Evangelische Theologie am Theologischen Seminar Elstal (Fachhochschule). Sie zeigt, dass auch theologische Abschlussarbeiten einen relevanten Beitrag zur freikirchlichen Geschichtsschreibung und zu einem reflektierten und kritischen Verhältnis baptistischer Gemeinden zu ihrer eigenen Geschichte leisten können.


Der Autor stellt die Bedeutung der 68er Bewegung für den deutschen Baptismus vor dem Hintergrund der gesamtgesellschaftlichen Entwicklung der Bundesrepublik dar. Dabei gelingt es ihm, die Breite der Bewegung, ihre unterschiedlichen Wurzeln und Ziele zu erfassen, in einer anschaulichen Darstellung zu bündeln und zeitgeschichtlich einzuordnen. Den dabei gewonnenen Kriterienkatalog für die Anliegen der 68er Bewegung nutzt er dann, um die baptistischen Publikationen dieser Zeit daraufhin zu untersuchen, inwieweit sie auf die Herausforderungen durch die 68er Bewegung reagiert haben.


Dieser zweite Hauptteil der Arbeit enthält eine komplette Sichtung und Auswertung der wichtigsten baptistischen Gemeinde- und Mitarbeiterzeitschriften, der Protokolle der Ratsversammlungen des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland (BEFG) sowie der Studentenzeitschrift des Bundes aus den Jahren 1967-1972 in Bezug auf die 68er Bewegung. Um das Bild abzurunden hat der Autor auch die im Oncken-Archiv des BEFG gesammelten Festschriften baptistischer Gemeinden daraufhin durchgesehen, inwieweit sie die Zeit der 68er Bewegung und die Auseinandersetzung mit der protestierenden Studentengeneration berücksichtigen und damit auch die für die Gemeindeebene zugänglichen Quellen ausgewertet. Mit diesem Teil seiner Arbeit leistet der Autor eine wichtige Vorarbeit zu weitergehenden zeitgeschichtlichen Forschungsarbeiten, führt andererseits aber mit seiner Analyse der Primärquellen bereits den Nachweis, dass eine intensivere Auseinandersetzung mit der 68er Bewegung innerhalb des deutschen Baptismus fast ausschließlich durch die Studentengeneration erfolgte. Da die Forderungen der Studierenden nach mehr Mitbestimmung und ihre Übernahme von kritischem Gedankengut der 68er Bewegung innerhalb einiger Gemeinden zu heftigen Konflikten führten und der BEFG 1971 deshalb sogar seine Studentenarbeit einstellte, überrascht es doch, dass weder die Veröffentlichungen aus den Gemeinden noch die Zeitschriften oder Bundesratsprotokolle des Gemeindebundes eine nachweisbare inhaltliche Auseinandersetzung mit den Forderungen der 68er Bewegung erkennen lassen. Allein in der Studentenzeitschrift des BEFG wird das gesamte Spektrum der für die 68er Bewegung typischen Themen reflektiert.


Marc Schneider zeigt in seiner kritischen Rekonstruktion dieses Abschnitts der Geschichte seiner Freikirche deutlich, dass die Diskussion um die 68er Bewegung, soweit sie einen Niederschlag in den Publikationen des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland gefunden hat, kein Ruhmesblatt für den deutschen Baptismus gewesen ist. Ende der 60er und Anfang der 70er Jahre des letzten Jahrhunderts war die größte deutsche Freikirche offenbar noch nicht in der Lage, angemessen auf den gesellschaftlichen Aufbruch der 68er Bewegung zu reagieren, wie die Beendigung der vom Bund finanzierten Studentenarbeit im Jahre 1971 zeigt. Aber diese Erfahrung teilt sie mit vielen anderen gesellschaftlichen Institutionen, die ebenfalls erst im Nachhinein das positive Potential der 68er-Bewegung entdeckten und dann auch integrieren konnten.


Marc Schneiders Arbeit wurde aufgrund ihrer wissenschaftlichen Qualität im Jahr 2011 für den Brandenburgischen Absolventenpreis nominiert und die Ergebnisse der Arbeit vom Autor im Brandenburgischen Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur präsentiert. Dass die Arbeit nun durch die Publikation auch einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird, dafür ist den Herausgebern der Reihe Baptismus-Dokumentation zu danken.


Elstal, den 02.07.2012


Dr. Ralf Dziewas


Professor für Diakoniewissenschaft und Sozialtheologie am Theologischen Seminar Elstal (Fachhochschule)





A. Einleitung


„Christus beruft uns zu einem Lebensstil,
der erkennbar im Kontrast zur
gesellschaftlichen Moral steht.“1


Die Idee zu der vorliegenden Arbeit mit dem Thema „Die Diskussion im deutschen Baptismus um die 68er Bewegung“ entstand bereits vor zwei Jahren. Die Intention und Motivation des Verfassers, sich der genannten Thematik anzunähern, lag dabei u.a. am persönlichen Interesse. Der Verfasser war (freilich vor seiner Bekehrung zum christlichen Glauben) selbst Anhänger und Sympathisant der linken Szene und verbindet mit der Arbeit auch eine eigene seelsorgerlich-reflektierte Rückschau auf die eigene Biographie. Aber auch das Interesse an Politik und Gesellschaft sowie ihren Zusammenhängen und Interdependenzen mit Kultur und Kirche waren Impulsgeber für die vorliegende Darstellung und Untersuchung. Hinzu kommt die im Zitat angeschlagene Weisung und die sich damit für den Autor verbundene Motivation, seinen Glauben bewusst, verantwortlich und authentisch innerhalb der gegenwärtig postmodernen Gesellschaft zu leben. Wie viele andere gesellschaftspolitische Umwälzungen hatte die 68er Bewegung einen maßgeblichen Anteil an der weiteren Entwicklung der deutschen Gesellschaft. Welcher Einfluss bzw. welche Diskussion ausgehend von der 68er Bewegung auch auf den deutschen Baptismus ausgeübt worden ist, soll im Zuge dieser Arbeit untersucht werden. Was, wo und von wem ist von der 68er Bewegung im deutschen Baptismus diskutiert worden und welchen unmittelbaren Einfluss hatte sie auf das Gepräge der einzelnen Gemeinden? Wenn im Verlauf der Arbeit vom deutschen Baptismus geredet wird, dann meint der Verfasser hier vor allem den westdeutschen Baptismus der BRD, da sich die 68er Bewegung zur Zeit des geteilten Deutschlands abspielte und ihr geographischer Kontext in den alten Bundesländern lag. Die folgenden Ausführungen sollen dem Leser einen groben Überblick über das methodische Vorgehen verschaffen. „Wie viele andere Jahreszahlen, etwa 1789, 1848 und 1989, steht auch 1968 als eine Chiffre für eine historisch bedeutsame Sequenz von Ereignissen, welche über das jeweils bezeichnete Jahr hinausreicht.“2 Um diese Chiffre zu dekodieren, soll in einem ersten großen Abschnitt (B. Darstellung der 68er Bewegung) dargestellt werden, was die 68er Bewegung eigentlich war. Was waren ihre Ursprünge, was wollte sie und vor allem wer war der Träger bzw. waren die Protagonisten der Bewegung? Dies geschieht zunächst in Kap. 1, in dem über Herkunft und Ideengeber verhandelt wird. Kap. 2 betrachtet dann die historisch-politische Situation der BRD und geht auch auf die Last der Vergangenheitsbewältigung im Blick auf das Dritte Reich ein und stellt somit den Kontext und Reaktionsboden für die 68er dar. Im Anschluss versucht das Kap. 3 anhand einer kleinen Chronologie den Verlauf der eigentlichen 68er Bewegung nachzuzeichnen und verhandelt außerdem die Ziele, Forderungen und Folgen der Bewegung. Schlussendlich werden anhand der Darstellungen die Kriterien der 68er Bewegung entwickelt und im Kap. 4 in einer vom Verfasser entwickelten Kriterien-Tabelle gebündelt und als Bemessungs- und Bewertungsgrundlage für den deutschen Baptismus verwendet. In einem zweiten großen Abschnitt (C. Die Diskussion im deutschen Baptismus) soll dann anhand der im ersten Teil gewonnen Kriterien der Baptismus untersucht werden. Nachdem sich Kap. 1 einer kurzen Einführung widmet, beschäftigt sich Kap. 2 mit einer Kontextanalyse des damaligen deutschen Baptismus. Kap. 3 stellt den Kernteil dieses Abschnittes dar und untersucht fünf ausgesuchte baptistische Publikationen und ihren Quellenbestand anhand der Kriterientabelle im Bezug auf eine Diskussion mit der 68er Bewegung. Es ist zu berücksichtigen, dass aufgrund der Menge des Materials hier nur ein Zeitraum von sechs Jahren (1967-1972) untersucht werden kann. Kap. 4 bildet den Abschluss des zweiten Hauptteils und ist zugleich eine Unterstreichung der gewonnenen Ergebnisse. Letztendlich werden in einem letzten Abschnitt (D. Zusammenfassung und kritische Würdigung) die Ergebnisse kurz zusammengefasst und gebündelt sowie kritisch gewürdigt. Bei allen offen gebliebenen Fragen und Grenzen der Arbeit bleibt doch heraus zu heben, dass ein Anfang der Bearbeitung eines spannenden Teils Zeitgeschichte gemacht ist, dem sich hoffentlich noch andere anschließen.





1 Verfasser unbekannt.


2 Rucht, Die Ereignisse von 1968 als soziale Bewegung 153.





B. Darstellung der 68er Bewegung


1. Einführung


Die 68er Bewegung ist, repräsentativ ersichtlich durch den Internationalen Vietnam-Kongress und seine verschiedenen Vertreter, ein zusammengesetztes Mosaik. Man muss also davon ausgehen, dass es keine einzige Wiege der Bewegung gibt, sondern es sich um eine geografische Polyzentrizität handelt.3 Will man die Anfänge der Bewegung rekonstruieren, welche in verschiedenen Protesterscheinungen in den westlichen Industrienationen existierte und in den 1968er Jahren in einer Studentenrebellion, Generationsrevolte und einem Kulturumbruch kulminierte, bedarf es eines weiten Horizonts, der zum einen die jeweiligen nationalen gesellschaftspolitischen Ereignisse und zum anderen die kosmopolitischen Umwälzungen im Blick behält. Da sich die vorliegende Arbeit aber weitestgehend mit dem Kontext des damaligen deutschen Baptismus beschäftigt, wird sich die Darstellung der 68er Bewegung im spezifischen auf die deutsche Entwicklung konzentrieren.
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